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Ermittlung der Niederschlagswassermengen, bauzeitliche Wasser-

haltung und Zusammenstellung der im Grundwasser verbleibenden 

Baustoffe 

1. Lage der EÜ Goetheplatzbrücke 

Es ist geplant, den Ersatzneubau für die EÜ Goetheplatzbrücke in bestehender Lage wieder 

zu errichten. Für das bestehende Bauwerk erfolgt die Ableitung des anfallenden 

Niederschlagswassers in die vorhandenen Regenwasserkanäle im Bereich der Straße 

„Südring“. 

Im Folgenden werden die Niederschlagsmengen für die wasserrechtliche Erlaubnis zur 

Einleitung in die vorhandenen Regenwasserkanäle ermittelt.  
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2. EÜ Goetheplatzbrücke 

Das Bauwerk wird als zweifeldriges Rahmenbauwerk neu errichtet. Die Gründung soll als 

Tiefgründung auf Bohrpfählen erfolgen. Auf dem Bauwerk wird das Niederschlagswasser mit 

Brückenabläufen gefasst und abgeleitet. 

 

Der Südring unterquert jeweils mit zwei Richtungsfahrbahnen sowie Geh- und Radwegen 

das Bauwerk. In jedem Brückenfeld ist im Straßenbereich jeweils ein Regenwasserkanal DN 

800 vorhanden. Im Bestand ist der Anschluss der Brückenentwässerung an die beiden 

Regenwasserkanäle erfolgt. Dieser Zustand wird im Rahmen des Ersatzneubaus nicht 

verändert. Es erfolgt jeweils ein Anschluss an die Regenwasserkanäle vor und hinter dem 

Bauwerk. 

 

 

Anschluss 
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Im Rahmen des Ersatzneubaus wird die Bauwerksgeometrie optimiert und an die 

vorhandene Gleislage angepasst. Die Bauwerksbreite kann auf diese Weise von 49,51 m auf 

rd. 40 m verringert werden. Die aus der Bauwerksentwässerung in die Regenwasserkanäle 

eingeleitete Niederschlagswassermenge wird damit reduziert.  

 

Entwässerungsfläche Nutzung Fläche 

Brückenfläche 
 
 

Brückenfläche unterhalb der Gleise mit einem 
Gefälle von 2,5 % 

1560 m² 

Hinterfüllung 
 
 

Erdstoffe als Hinterfüllung unter den Bahngleisen an 
den jeweiligen Brückenenden 

160 m² 

 

Durch die Reduzierung der Brückenbreite wird zusätzliches Niederschlagswasser allerdings 

allerdings im Straßenbereich anfallen und damit der Straßenentwässerung zugeführt. 

Insgesamt bleibt die durch die vorhandenen Regenwasserkanäle abzuleitende 

Niederschlagswassermenge damit unverändert. 

 

3. Ermittlung der dauerhaft anfallenden Niederschlagsmenge auf dem 

Brückenbauwerk und der Hinterfüllung 

Brückenfläche:  AE,k = 39 x 40 = 1560 m² 

Hinterfüllung:  AE,k = 40 x 2 x 2 = 160 m² Anteil der zu entwässernden Hinterfüllung 

Gesamtfläche:  AEges,k = 1560 + 160 = 1720 m² 

Neigung:  1,5 %        Gruppe 2 

Brückenart:  Massivbrücke:        Befestigungsgrad 100 % (auf der sicheren Seite) 

Eintrittshäufigkeit: T = 2 Jahre (gemäß Ril 804.1101 Abschnitt 5.3 (4)) 

Spitzenabflussbeiwert: ΨS = 0,96 (aus DWA − A118 Tabelle 6) 

Regendauer:  D=10 min (aus DWA-A118 Tabelle 4) 

Regenspende:   r10,2 = 142,6 l
s ∙ ha⁄  (aus KOSTRA − DWD 2010R) 

 

Berechnung nach Zeitbeiwertverfahren (gemäß DWA-A118 Punkt 5.4.1.1) 

Anfallende Niederschlagsmenge pro Sekunde:  QR = rD,n ∙ ΨS ∙ AE,k 

       QR = 142,6 l
s ∙ ha⁄  ∙  0,96 ∙ 1720 m²

10000⁄  

       𝐐𝐑 = 𝟐𝟑, 𝟓 𝐥
𝐬⁄   

 

Gesamtniederschlagsmenge (Regendauer 10 min): QR,10 min = 23,5 l
s⁄  ∙  600 s = 𝟏𝟒. 𝟏𝟐𝟖  𝐥 
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Das anfallende Niederschlagswasser wird in die beiden vorhandenen Regenwasserkanäle im Bereich 

des Südrings eingeleitet. Eine Veränderung der bestehenden Situation bedeutet dies nicht. 

Gegenüber dem Bestand wird die Brückenfläche geringfügig verringert.  

Die Einleitmenge beträgt je Regenereignis insgesamt 14.128 l. 

Je Regenwasserkanal beträgt die Einleitmenge 7.063 l. 
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4. Ermittlung der bauzeitlichen Niederschlagsmenge innerhalb der Baugrube 

 

Zu verwendende Vorschriften gemäß Ril 804.1101  Abschnitt 5.3 (4): 

 DWA-A118 

 KOSTRA-2010R-DWD 

 

Horizontale Fläche: 

Baugrubenfläche: AE,k = 2 x 6 x 30 + 10 x 30 =  660 m²  überschlägig je Bauzustand 

Neigung:  < 1 %        Gruppe 1 

       Befestigungsgrad 100 % (sämtliches Wasser wird abgeführt) 

Eintrittshäufigkeit: T = 2 Jahre (gemäß Ril 804.1101 Abschnitt 5.3 (4)) 

Spitzenabflussbeiwert: ΨS = 0,95 (aus DWA − A118 Tabelle 6) 

Regendauer:  D=10 min (aus DWA-A118 Tabelle 4) 

Regenspende:   r10,2 = 142,6 l
s ∙ ha⁄  (aus KOSTRA − DWD 2010R) 

 

Berechnung nach Zeitbeiwertverfahren (gemäß DWA-A118 Punkt 5.4.1.1) 

Anfallende Niederschlagsmenge pro Sekunde:  QR = rD,n ∙ ΨS ∙ AE,k 

       QR = 142,6 l
s ∙ ha⁄  ∙  0,95 ∙ 660 m²

10000⁄  

       𝐐𝐑 = 𝟖, 𝟗 𝐥
𝐬⁄  

 

Geneigte Fläche: 

Baugrubenfläche: AE,k = 2 x 7 x 30 =  420 m²  überschlägig je Bauzustand 

Neigung:  > 10 %        Gruppe 4 
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       Annahme Befestigungsgrad 30 % für Erdböschung 

Eintrittshäufigkeit: T = 2 Jahre (gemäß Ril 804.1101 Abschnitt 5.3 (4)) 

Spitzenabflussbeiwert: ΨS = 0,68 (aus DWA − A118 Tabelle 6) 

 

Berechnung nach Zeitbeiwertverfahren (gemäß DWA-A118 Punkt 5.4.1.1) 

Anfallende Niederschlagsmenge pro Sekunde:  QR = rD,n ∙ ΨS ∙ AE,k 

       QR = 142,6 l
s ∙ ha⁄  ∙  0,68 ∙ 420 m²

10000⁄  

       𝐐𝐑 = 𝟒, 𝟏 𝐥
𝐬⁄  

 

 

Gesamtniederschlagsmenge (Regendauer 10 min): QR,10 min = (8,9 + 4,1) l s⁄  ∙  600 s = 𝟕. 𝟖𝟎𝟖 𝐥 

Es ist geplant das anfallende Niederschlagswasser aus der Baugrube über Schlauchleitungen und 

Filteranlagen die beiden vorhandenen Regenwasserkanäle im Bereich des Südrings einzuleiten.  

 

Die Einleitmenge beträgt je Regenereignis insgesamt 7.808 l. 

Je Regenwasserkanal beträgt die Einleitmenge 3.904 l. 
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5. Bauzeitlicher Wasserzufluss bei offener Wasserhaltung  

(Verfahren nach Davidenkoff) 

Es wird die Wassermenge je Widerlagerseite jeweils für einen Bauabschnitt ermittelt. Auf der sicheren 

Seite liegend werden die Abmessungen für den Bauabschnitt Süd zugrunde gelegt, für den 

Bauabschnitt Nord werden vereinfacht die gleichen Wassermengen berücksichtigt. Die im Bereich der 

Pfeilerbaugrube zutretende Wassermenge ist bereits überschlägig mit berücksichtigt.  

 

Eingangsparameter: 

Es wird auf der sicheren Seite liegend die maximale Menge des abzuführenden Wassers 

berechnet. 

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert Boden:     kf = 1,0E-04 m/s 

Länge Baugrube:       L1 = 30,00 m 

Breite Baugrube:       L2 = 6,00 m  

Höhe des Grundwasserspiegels:      hGW  = 9,50 m  

Höhe der Baugrubensohle:      hBGS  = 9,40 m  

Absenkzuschlag:       ∆s  = 0,30 m 

Absenkung (gesamt):       H = 0,40 m  

Tiefe Wasserstauer:       ht = 7,80 m  

Tatsächlicher Abstand Baugrubensohle zu Wasserstauer:  T = 1,30 m 

Rechnerischer Abstand Baugrubensohle zu Wasserstauer:  t  = 1,30 m 

  

Ermittlung Beiwerte 

 

Reichweite der Absenkung nach Sichardt (R = 3000 ∙ H ∙ √kf ):  R = 12 m  

Eingangswert Diagramm L2/R:      L2/R = 0,5 
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Eingangswert Diagramm t/R:      t/R = 0,22 

Beiwert m:        m = 1,50 

Beiwert n:        n = 1,65 

 

Berechnungsergebnisse 

Wasserzufluss je Seite:       QSeite = 3,6E-04 m³/s 

Diese Wassermenge ist über eine Bauzeit von rd. 6 Monaten je BA in den jeweiligen 

Regenwasserkanal abzuleiten. 

Wasserzufluss Gesamtbaugrube je BA:     Qges. = 7,1E-04 m³/s 

          = 0,7 l/s 

Die gesamte abzuleitende Wassermenge wird folgenden Wert nicht überschreiten: 

Qges = 2 x 0,7 l/s x 6 x 30 d x 24 h/d x 60 min/h x 60 s/min / 1000 l/m³ = 21.773 m³. 

(berücksichtigt: beide BA über die gesamte Bauzeit) 
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6. Zusammenstellung der im Grundwasser verbleibenden Baustoffe  

Die Grundwasserhöhe wird mit dem im Baugrundgutachten angegebenen Wasserstand im 

Gründungsbereich von +10,00m berücksichtigt. 

Bohrpfähle (Bauwerk) 

𝑂𝐾𝐺𝑟𝑢𝑛𝑑𝑤𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟 =  + 10,00 m  

𝑈𝐾𝑃𝑓äℎ𝑙𝑒 =   - 5,00 m 

Der geplante Pfahldurchmesser beträgt 1,20 m. Vereinfacht wird das Volumen einer 

durchgehenden Wand angenommen. Angenommen. Die Pfähle werden in allen drei 

Gründungsebenen angeordnet. 

𝑉𝑃𝑓äℎ𝑙𝑒 = 3 x 1,20 x 15,00 x 40,00  = 2160 [m³] 

Durch die Errichtung des Bauwerkes verbleiben ca. 2160 [m³] Stahlbeton im Grundwasser. 

 

Stahlspundwände 

Die Spundwände des Gleislängsverbaus verbleiben dauerhaft im Baugrund.  

𝑙𝑆𝑝𝑤 =   2 x 8,00 m  = 16,00 m   

𝑂𝐾𝐺𝑊 =  + 10,00 m 

𝑈𝐾𝑆𝑝𝑤 =  ca. + 5,50 m 

ℎ𝑆𝑝𝑤 𝑖𝑛 𝐺𝑊 =  4,50 m 

𝐴𝑆𝑝𝑤 =  16,00 x 4,50 = 72 m²  

Durch die Errichtung des Bauwerkes verbleiben ca. 72 [m²] Stahlspundwand im 

Grundwasser. 
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7. Grundlagen der Berechnung 

Abweichend von Ril 804.1101 wird die aktualisierte Tabelle für Niederschlagsspenden nach 

KOSTRA-DWD 2010R für Rostock zugrunde gelegt: 
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Tabellen 4 und 6 aus der DWA-A 118: 
 
 

 

 
 

 
 

 

  



DB Engineering & Consulting GmbH   

Unterlagen zur Regelung wasserwirtschaftlicher Sachverhalte EÜ Goetheplatzbrücke 
   

  Unterlage 11.1 

Stand: 03/2019  Seite 12 von 12 

 
 
Auszug aus Ril 804.1101: 
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